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ILE – INTEGRIERTE LÄNDLICHE 
ENTWICKLUNG NM-ARGE 10
Unter dem Motto „Nur gemeinsam sind wir stärker“ 
haben sich zehn Kommunen aus dem östlichen Landkreis 
zur NM-Arge 10 als interkommunale Allianz zusammen-
geschlossen, um wirtschaftliche und gesellschaftliche 
Herausforderungen gemeinsam zu meistern. 

Zu diesen zehn Kommunen gehören: Berg b. Neumarkt 
i.d.OPf., Breitenbrunn, Dietfurt a.d.Altmühl, Hohenfels, 
Lauterhofen, Lupburg, Parsberg, Pilsach, Seubersdorf 
i.d.OPf. und Velburg. 

Die ILE wird bei der Umsetzung von Zielen und Projekten 
durch ein Umsetzungsmanagement unterstützt. 
Ein wesentliches Projekt ist die Förderung von Klein-
projekten im Rahmen des Regionalbudgets. Das Förder-
programm stärkt eine engagierte und aktive eigenver-
antwortliche ländliche Entwicklung und die regionale 
Identität.

Der ILE-Prozess setzt dort an, wo Kommunen gemeinsam 
besser handeln können und voneinander profi tieren. 
Voraussetzung für die Förderung einer ILE ist die Bewer-
bung und Anerkennung als ILE-Region durch das Amt für 
Ländliche Entwicklung Oberpfalz. Hierzu ist im Vorfeld 
ein integriertes ländliches Entwicklungskonzept (ILEK) zu 
erstellen. Jährlich wird ein Sprecher der zehn Mitglieds-
kommunen festgelegt, der für das laufende Jahr den Vor-
sitz der Allianz übernimmt.

Von 2020 bis 2025 war die REGINA GmbH mit der 
Umsetzungsbegleitung der ILE NM-ARGE 10 beauftragt.

Projekte und weitere Informationen unter: 
www.nm-arge10.de

Berg Breitenbrunn Dietfurt Hohenfels Lauterhofen Lupburg Parsberg Pilsach Seubersdorf Velburg



ILE AOM – DAS AKTIONSBÜNDNIS 
OBERPFALZ-MITTELFRANKEN
2 REGIERUNGSBEZIRKE 
3 LANDKREISE 
10 STARKE KOMMUNEN  

Die ILE AOM ist ein Zusammenschluss von zehn starken 
Kommunen im Südosten der Metropolregion Nürnberg, 
gelegen zwischen dem Rhein-Main-Donau-Kanal und dem
alten Ludwig-Donau-Main-Kanal. Die beteiligten Kommu-
nen machen sich gemeinsam stark für eine attraktive und 
lebenswerte Region über die Gemeindegrenzen hinweg.

Zu diesen zehn Kommunen gehören: Allersberg, 
Berching, Berngau, Burgthann, Deining, Freystadt, 
Mühlhausen, Postbauer-Heng, Pyrbaum und Sengenthal.

Unterstützt wird die ILE AOM bei der Umsetzung 
von Zielen und Projekten seit  Anfang 2024 durch ein 
Umsetzungsmanagement, das bei der REGINA GmbH 
angesiedelt ist. 

Allersberg Berching Berngau Burgthann Deining Freystadt Mühlhausen Postbauer-Heng Pyrbaum Sengenthal

UNSERE ZIELE: 
• Attraktiv wohnen: Generationengerechtes, 
 bezahlbares und barrierefreies Wohnen
• Nachhaltig wirtschaften: Fachkräftesicherung, 
 Vernetzung
• Gut leben: Versorgung mit Waren und 
 Dienstleistungen des alltäglichen Bedarfs
• Natur und Kultur weiterentwickeln: Nachhaltiges 
 Flächenmanagement, attraktive Wander- und 
 Radwege, Kulturvernetzung

AUSWAHL UNSERER PROJEKTE:
• Förderung von Kleinprojekten  im Rahmen des 
 Regionalbudgets
• „Bei uns summt es…AOM-Kommunen blühen auf“ 
• Förderprogramm AOM-Klimabudget
• Kampagnen zu Energieeffi zienz und Energie sparen

Projekte und weitere Informationen unter: 
www.aom.bayern



SOZIALRAUMKOORDINATION
Die Fachstelle Sozialraumkoordination (kurz SRK) wurde 
im Mai 2020 als Umsetzungsstelle des 2019 vom Kreis-
tag beschlossenen Seniorenpolitischen Gesamtkonzepts 
(SPGK) geschaffen und bildet eine zentrale Koordinie-
rungs- und Anlaufstelle für alle Anliegen rund um Senio-
renarbeit und Seniorenpolitik.

Im SPGK sind folgende Themenfelder festgelegt:
• Wohnen und örtliche Infrastruktur
• Teilhabe und Engagement
• Selbstständiges Leben im Alter
• Gesundheitsversorgung
• Pfl ege

 Daraus haben sich folgende Kernaufgaben der SRK   
 entwickelt:
 • Netzwerkarbeit
 • Vermittlung an Fachstellen (Lotsenfunktion)
 • Erstinformation und Beratung zu allen 
  Themenfeldern
 • Kostenlose Vorträge
 • Informationsveranstaltungen
 • Projektarbeit
 • Vernetzung der Nachbarschaftshilfen und 
  Seniorenbeauftragten landkreisweit
 • Beratung von Kommunen und Institutionen 
  und Unterstützung bei der Umsetzung lokaler 
  Entwicklungsstrategien

Basierend auf aktuellen Bedarfen wird das Vortrags-
angebot laufend erweitert. 
Die Fachstelle Sozialraumkoordination wird fi nanziert 
und unterstützt durch den Landkreis Neumarkt i.d.OPf.

 Die aktuell buchbaren Vorträge der Sozialraum-
 koordination:
 • „Informiert unterwegs mit dem ÖPNV“ Nutzung 
  der Bedarfsverkehre Rufbus und Anrufsammeltaxi 
  einfach erklärt
 • „Da bin I dahoam – Zuhause im Alter, aber wie?“
  Von Tagespfl ege bis Alltagshilfe, Informationen 
  rund um Angebote und Unterstützungsmöglich-
  keiten für die Pfl ege zu Hause (Kooperationsvortrag
  mit den Fachstellen für pfl egende Angehörige 
  von BRK und Caritas)
 • „Demografi scher Wandel – Herausforderungen und 
  Chancen“ Ein Überblick zu den Entwicklungen in 
  unserem Landkreis und den möglichen Potenzialen,
  die der demografi sche Wandel entstehen lässt.
 • „Wer hilft wie im Landkreis Neumarkt?“ Von einem
  Überblick über die landkreisweit tätigen Fachstellen
  und Institutionen, über kommunale Ansprech-
  partner, bis hin zu Angeboten für Angehörige. 

18 | 19

KI- generiert



Der Wunsch „ein Leben lang zu Hause wohnen“ ist in Zeiten 
des demografi schen Wandels präsenter und wichtiger
denn je. Im Landkreis Neumarkt in der Oberpfalz wird die 
Gruppe der über 65-Jährigen in absehbarer Zeit auf rund 
ein Drittel der Bevölkerung anwachsen. 

Um diesen Herausforderungen gewachsen zu sein, braucht 
es eine Vielzahl an sozialen Strukturen und Unterstützungs-
und Beratungsangeboten. Die Wohnberatungsstelle 
bildet dabei eine wichtige Säule für alle Bürgerinnen und 
Bürger, die sich mit dem Abbau von Barrieren im eige-
nen Wohnraum befassen wollen. Seit 01.01.2025 ist die 
Wohnberatung mit einem Team aus geschulten Ehren-
amtlichen im ganzen Landkreis aktiv und wird hauptamt-
lich durch die Fachstelle Sozialraumkoordination beglei-
tet. Sie bieten kostenlose Vor-Ort Beratung an. 

 Die Wohnberatung ist Ansprechpartner für:
 • Anpassungen des Wohnraums
 • Abbau von Barrieren
 • (Alltags-) Hilfsmittel
 • Technische Assistenzsysteme
 • Fördermöglichkeiten

Die Beratung folgt dabei stehts den Grundsätzen:
Kostenlos – neutral – vertraulich

 Wer sich vorab über das Thema informieren möchte,   
 kann den kostenlos buchbaren Vortrag „Altwerden 
 Zuhause – sicher und selbstbestimmt in jeder 
 Lebenslage“ besuchen. Nach dem Vortrag wird 

immer eine spannende Auswahl an Alltagshilfsmitteln
 präsentiert und es ist Zeit für individuelle Anfragen.

WOHNBERATUNG

Gefördert durch den 

Projekt 2024: Pop up Store



–  Information über Direktvermarkter, 
 Herausgabe Direktvermarkterbroschüre
–  Verleih von Klimaschutz-Materialien, Strommessgeräten 
 sowie Experimentierboxen zu MINT oder Bodenschätzen
–  Kontaktaufnahme an unserem Infostand 
 auf Gewerbeschauen
–  Moderation, Begleitung von Prozessen

KONTAKT
REGINA GmbH, Dr.-Grundler-Str. 5a, 92318 Neumarkt i.d.OPf.
Tel.:  09181 509290
Mail:  info@reginagmbh.de
Web: www.reginagmbh.de
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